
Überführung des erworbenen Bauwagens am 29. September 2020 durch
Walter Rundstadler, vom Bauhof der Gemeinde Kleinblittersdorf

in den Robert Jeanrond-Bürgerpark.

Dorfentwicklung
Kleinblittersdorf e.V.







1. Schritt für den Innenausbau des Wagens war die Anfertigung einer Treppe für den
Wageneingang. Diese entstand in der Werkstatt von Ernst Andres.



Die alte, marode Deckenverkleidung und die darunter entdeckten alten Wespennester
wurden entfernt. Die vielen Schlupflöcher der Wespen wurden von Peter Münz mit Silikon

verschlossen.

Eine Erneuerung der Elektrik im Bauwagen führte unser Fachmann Kurt Doll durch.



Robert Hoffsteter und Peter Münz bei der
Bodensanierung.

Stück für Stück schritten die Arbeiten im Bauwagen voran.

Nach knapp 30 Jahren Dienstzeit zeigte der
Boden einige Mängel auf. Der vordere Teil
an der Fensterfront war durchgefault und

musste erneuert werden.



Ausgleichsmaterial füllt Unebenheiten unter dem neuen Boden aus.

Eine leistungsstarke Batterie sorgt für Strom im Bauwagen.



Der alte Lack auf dem verzinkten Blech wurde auf Dach und Seitenteilen abgeschliffen
und eine neue Grundierung aufgetragen.



Das in die Jahre gekommene Fenster
musste einem neuen, dreifach verglasten

Kunststofffenster weichen.

Alexander von Oetinger spendete dem
Bauwagen einen neuen, strapazierfähigen

Bodenbelag.



Eine Sitzgelegenheit für den
Bauwagen.

Da eine Biertischgarnitur mit 220cm
Länge zu viel Platz im Wagen

beansprucht hätte, wurde diese von
Ernst Andres fachmännisch auf 160cm

gekürzt.

Ein passendes Schränkchen
vervollständigte die Möblierung des

Wagens.

Zum Abschluss bekam der Wagen
noch einen dezenten

Innenanstrich.



Der Innenausbau des Bauwagens war nach vielen Arbeitsstunden abgeschlossen.

Jetzt fehlt nur noch die Bemalung des Wagens.

Unsere Künstlerin, Rebekka Abdul Zuhra Katte, hat schon Ideen entwickelt, wie sich der
Wagen mit seiner Bemalung in den Park integriert.



Die Dorfentwicklung Kleinblittersdorf

bedankt sich ganz besonders bei Familie Ernst Jeanrond für
die großzügige Spende, durch diese der Bauwagen erworben

und teilweise ausgebaut werden konnte.

Dank auch an Alexander von Oetinger, der einen
strapazierfähigen Bodenbelag im Bauwagen auslegte.

Mit einer Zuteilung von KommpowerCent, der GWK
Kleinblittersdorf, konnte der Wagen weiter ausgebaut werden.
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